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Viertelſährkicher Abennemenks Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nurt
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnyerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derE 0 n 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 291. Halle, Dienstag den 12. December n m

1843.
Hierzu eine Beilage.

e v

Bekanntmachung,die Auszahlung der am 1. Januar 1844 fällig werden
den Zinſen von Staats Schuldſcheinen betreffend.
Die am 1. Januar k. J. fällig werdenden halbjährigen Zinſen von

SkaatsSchuldſcheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Serie IX. Nr. 2 ſchon vom Donnerstag den 14. d. M. ab bei der
Staatsſchulden Tilgungs- Kaſſe (Jaubenyſtraße Nr. 30), in den Vor-
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage in Em
pfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Coupons wird dies hierdurch mit dem Bei-
fügen bekannt gemacht, daß die Coupons den dieſerhalb bereits früher
ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den Apoints geordnet und mit
einem die Stückzahl und den Geldbetrag enthaltenden aufſummirten
Verzeichniß verſehen ſein muſſen.

Berlin, den 6. December 1843.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Dec. Der Furſt Ludwig zu Schön

aich-Carolath iſt nach Kroſſen, der General Major und
Kommandeur der LHten Diviſion, von Brandenſtein, nach
Glogau, und der General-Major und Jnſpekteur der Beſatzung
der Bundesfeſtungen, von Below I., nach Mainz abgereiſt.

Berlin, d. 9. Dec. Bereits in Nr. 30 der Allg. Pr. Ztg.
wurde angezeigt, daß die bisher gegen die Schriften des Dr.
Karl Gutzkow beſtandenen exceptionellen Cenſur Maßregeln
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. Juli d. J. aufgehoben
worden ſeien. Der Ausfuührung dieſer Entſchließung ward
zwar, wie wir auch in Nr. 33 gemeldet, bald nachher, in
Rückſicht auf die damals von den offentlichen Blättern berich-
tete Verbindung Gutzkow's mit den Schweizer Kommuniſten,
bis auf Weiteres Anſtand gegeben. Gegenwartig ſteht jedoch,
wie wir vernehmen, der Ausführung der zu Gunſten Gutzkow's
erlaſſenen königlichen Ordre nichts mehr im Wege. (A. P. Z.

Aus Thüringen, d. 2. December. Noch immer will
man nicht recht daran glauben, daß die Eiſenbahn von Halle
nach Frankfurt a. M. auf dem zuletzt projectirten, politiſch zer
ſtuckelten Wege zu Stande kommen könne. Genuügende Pri-

ein ſo großer Umweg iſt, kein lohnendes Ergebniß verſprechen
durfen nicht zu erwarten. Jn dieſer Ausſicht regt ſich in dem
Preußiſchen Eichsfelde, welches von der projectirten Bahn
umgangen werden ſollte, obgleich ſeine durch ſie gehobene Jn
duſtrie der Bahn die meiſte Nahrung verhieße, wieder die Hoff
nung, daß der Preuß. Staat, wenn er ſich endlich zu unge-
theiltem Bau entſchloſſe, auf unmittelbarem Wege durch Preuß.
Landestheile uuber Muühlhauſen nach Kurheſſen bauen werde,
Kurheſſen wurde willfaährig entgegenkommen. Die zu uberſtei
gende Waſſerſcheide zwiſchen Unſtrut und Werra, die fur das
Hinderniß gilt, wurde nun, wenn das Luftdruckſyſtem ſich be
waährt, leichter zu uberwinden ſein. Die Sache ware wenig-
ſtens auf Seite Preußens einer nochmaligen genauen Unterſu-
chung werth. Auch hiſtoriſch iſt der Streit noch nicht ausge
fochten, den Gotha im Gegenſatz zum Jntereſſe des Eichsfeldes
mit der zuverſichtlichen Behauptung erhoben hat, daß es von
uralteſter Zeit her im Beſitze der großen Straße durch Thuürin
gen nach Frankfurt a. M. geweſen ſey. Eichsfeldiſcherſeits bringt
man dagegen nun zur Beſtärkung der r Behaup
tung nichts weniger bei, als Carls IV. goldene Bulle, ſofern
ſie das Geleit der Kurfurſten nach der Wahlſtadt beſtimmt. Hie-
gegen iſt nun von der andern Seite nicht aufzukommen, denn
im F. 14 des erſten Kapitels ſteht unleugbar geſchrieben, daß
der Kurfurſt von Sachſen nachſt der Stadt Erfurt, von der
Stadt Muühlhauſen auf dem Wege nach Frankfurt geleitet wer
den ſoll. Alſo iſt damals die Hauptſtraße eben ſo wenig als
Jahrhunderte ſpäter uber Gotha gegangen. Das Eichsfeld
hofft, daß wie die Geſchichte auch die Jntereſſen der Gegenwart,
wenn ſie ohne fremde Rückſichten abgewogen werden, den Aus-
ſchlag auf ſeine Seite geben mußten.

Kiel, d. 4. Dec. Auswartige Blatter beſchaftigen ſich
viel mit unſerer Succeſſionsfrage. Hier weiß man nicht, ob
über dieſelbe gegenwärtig verhandelt und deshalb den nächſten
Staändeverſammlungen eine beſtimmte Eröffnung gemacht wer
den wird. Wir ſagen eine beſtimmte Eröffnung denn daß Se.
Majeſtät irgend eine Aeußerung über die Succeſſionsfrage den
im nachſten Jahre wieder zuſammen zu berufenden Standen
zukommen laſſen wird, läßt ſich wohl erwarten, weil Antrage
oder Wunſche der Stande bisher immer noch eine Erwiederung

vatanſtrengungen ſind, da ſie ſich zumal bei einem Wege, der gefunden haben, ſobald die Stande ſich wieder verſammelten.



Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Schon vor einigen Tagen hatte das

Journal des Deébats Hrn. Berryer wegen ſeiner Reiſe nach
London vor das Tribunal der öffentlichen Meinung gezogen.
Heute kommt dies Blatt wieder darauf zuruck und äußert ſich
ſehr ſcharf uber das Benehmen von Deputirten die ſich nicht
entblöödeten, ſo offenbaren, dem Herzoge von Bordeaux dar-
gebrachten Huldigungen, bei denen dieſem ſogar der Koöönigs-
titel beigelegt worden trotz ihres dem Könige der Franzoſen
und der Charte geleiſteten Eides, beizuwohnen und ſelbſt eine
Hauptrolle dabei zu ſpielen.

Der Ami de la Religion erklärt die von mehreren franzo
ſiſchen Blättern verbreitete Nachricht, der franzöſiſche Ge
ſandte in Rom habe die Vermittelung des Papſtes in dem
Streite zwiſchen Klerus und Univerſität nachgeſucht, fur ganz
ungegrundet. Ein liberales Blatt verſichert dagegen, derKle-
rus habe in der genannten Streitſache unter der Bedingung,
daß Hr. Villemain und einige Profeſſoren entfernt wurden,

einen Waffenſtillſtand bewilligt.

Belgien.
Bruſſel, d. 4. Dec. Man lieſt in der Emancipation:

Die Eiſenbahnverwaltung iſt trotz ihrer 142 Lokomotiven und
1600 Waggons, deren Zahl übrigens bald auf 2000 ſteigen
wird, noch immer in Verlegenheit, wie ſie alle Bedurfniſſe des
Handels befriedigen ſoll. Die Beſtellungen kommen zugleich
von der ſudlichen und oöſtlichen Linie. Demnächſt wird in der
Centralſektion der Kammer der Repraſentanten, welcher die
Prufung des Budgets der Staatsbauten obliegt, die Frage zur
Verhandlung kommen, ob eine Erhöhung des Tarifs ohne
Nachtheil bewerkſtelligt werden konne. Es herrſchen drei Mei-
nungen: fur eine ziemlich beträchtliche Erhöhung, fur eine
allmälige Reduktion und für eine mäßige Erhöhung bloß einiger
Anſatze, namentlich fur die Perſonenfahrten.

Spanien.
Aus Madrid d. 29. November erfährt man, daß Olo-

zaga, nachdem er mit Serrano und Narvaez zerfallen
war und nicht mehr auf eine Majorität im Congreß rechnen
konnte, am 28. November Abends der Königin wirklich ein De
kret zur Auflöſung der Kortes abgedrungen hat; Jſabella ſoll
ſich lange geweigert haben, ihre Unterſchrift herzugeben. Ueber
die Mittel, welche Olozaga angewendet hat ſie zu uberreden,
ihm nachzugeben, zirkulirten nur Gerüchte. Thatſachlich iſt
aber, daß ſich die Königin am Morgen darauf bei Narvaez bit
ter beſchwerte über Olozaga's unzarte Manieren, daß ſie den Ge
neralkapitän veranlaßte, den Präſidenten und die Vicepraſiden-
ten des Kongreſſes in den Palaſt zu entbieten, und daß darauf
folgendes Dekret erſchien „Gebrauch machend von der Praro-
gative, welche mir Artikel 47 der Konſtitution einräumt, ent-
laſte ich Don Saluſtiano de Olozaga von den Funktionen
eines Konſeilpräſidenten und Staatsminiſters. Gegeben im Pa-
laſt am 29. November 1843.“ (Gezeichnet von der Hand der
Königin kontraſignirt vom Marineminiſter Jo achim Frias.)

Oſtindien und China.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt zu Marſeille ange

kommen; ſie bringt Berichte aus Bombay vom 1. November,
aus Calcutta vom 2t1. October, und aus Hongkong,
Canton und Macao bis zum 28. Auguſt. An der Grenze
des Punjab wird eine anglo indiſche Armee von 50,000 Mann
aufgeſtellt, um noöthigenfalls in Lahore zu interveniren. Aus
China wird nichts Neues von Bedeutung gemeldet.

JILILLOowwoeececccecooee

Der Meſſager meldet nachträglich aus der indiſchen Ueber
landpoſt (Malta, d. 28. Nov.), daß Saroun-Hurrah-
Goubal-Sing, einer der Anfuührer der Seikhs, ermordet
worden iſt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Dec. Vorgeſtern Abend zwiſchen 6

und 7 Uhr hatten wir hier in Berlin ein ziemlich ſtarkes Gewit-
ter mit Blitz, Donner und reichlichem Regen die Nacht darauf
folgte ein ſtarker Weſtſturm. Weder das Gewitter noch der
Sturm haben aber das Wetter betrachtlich abgekuhlt. Am Mor
gen folgte ein warmer Regen und ſpäter die gelinde Witterung
mit bewölktem Himmel und Regenſchauern, wie wir ſie bereits
den ganzen Spätherbſt beſitzen. Der Sturm in der Nacht zum
geſtrigen Tage war übrigens ſo heftig und anhaltend, daß man
furchten muß, von der See Nachrichten von bedeutenden Un-
glucksfällen zu erhalten. Hier beſchränkte ſich der Schaden,
welchen er anrichtete, auf zerbrochene Fenſterſcheiben und Wind-
muühlenflügel.

Aus amtlichen Mittheilungen geht hervor, daß Eng-
land während des Jahres 1842 unter einem Koſtenaufwande
von 575,466 Pfd. St. 58 Kriegsſchiffe mit 945 Kanonen und
8554 Mann Beſatzung zur Unterdrückung des Sklavenhandels
verwendete.

Palermo, d 22. Nov. Seit zwei Tagen wirft der
Aetna wieder Feuer aus. Man ſchreibt von Catania, daß der
Ausbruch wieder auf der Seite von Bronte ſtattfindet, allein
von dort aus wegen der dichten nebelichten Luft nicht bemerkt
werden kann.

Görlitz. Die Verfertiger der aus Zinn-Kompoſition
gegoſſenen falſchen Munzen, Thaler, Achtgroſchenſtucke, Zwan
zigkreuzer c. welche ſeit einiger Zeit häufig zum Vorſchein ka
men, ſind durch Thatigkeit der ſächſiſchen Behörden ermittelt
worden. Ein Haupttheilnehmer, der Krämer J., entleibte
ſich aus Furcht vor der Strafe, die übrigen erhalten jetzt ihre
wohlverdiente Zuchtigung. Jm rothenburger Kreiſe entdeckte
man den Sitz dieſer Falſchmuünzerei.

Straßburg. Der Prafekt des Niederrheins hat
folgendes Rundſchreiben erlaſſen Auf die Nachricht, daß gegen
wartig Agenten das niederrheiniſche Departement bereiſen um
Auswanderer nach Tejas zu werben, beeile ich mich, ſie von
dem Schickſale in Kenntniß zu ſetzen, das die Koloniſten erwar
tet. Die Unglucklichen, die nach Tejas abgeſchickt worden, ſind
bemitleidenswerth: eine große Anzahl derſelben iſt in Folge des
ſchädlichen Klima's mit Tod abgegangen die andern machen

jeden Tag auf Unterſtutzung bei der Geſandtſchaft Anſpruch,
damit ſie ihnen zu ihrer Ruckreiſe nach Frankreich behulflich
ſei, nachdem ſie die wenigen Mittel zu ihrem Unterhalte, die
ſie mitgebracht erſchöpft haben.

Jn der amerikaniſchen Univerſitätsſtadt Neu-Haven
hat ein Student ſeinen Profeſſor im Zorne mit dem Dolche,
welchen dort die Studenten nach Sitte der Baccalaureen im
Mittelalter tragen, niedergeſtoßen. Die Studenten ſind nun
uübereingekommen, keine ſolchen Waffen mehr zu fuühren.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 25. Nov. incl. 570,715 Perſonen.
Vom 26. Rov. bis 2. Dec. incl. 5,761

mit Einſchluß von 573 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

Summe 576,476 Perſonen.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender, zur nachſtjährigen Chauſſee- Unterhaltung im hiefigen

Wegebaukreiſe erforderlichen Materialien, ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebotes, wie
folgt, den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Freitags den 15. December d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe „zur Roſe“ zu
Hohenthurm, fur die BerlinKaſſeler Chauſſee, von Hohenthurm bis Halle

386 Schachtruthen Steine aus dem Bruche am Windmuhlenberge bei Schwertz,

252 z bei Hohenthurm,38 bei Trotha;Sonnabends den 16. December d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe „zum grünen
Hofe“ bei Halle, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, von Trotha bis
zum Chauſſeehauſe bei Bruckdorf desgleichen fur die Halle Weißenfels- Er
furter Chauſſee, von Halle bis zur Saale bei Schkopau; fur die Berlin
Kaſſeler Chauſſee, von Halle bis Granau; fur die Halle Lauchſtedter Chauſſee
und die Zſcherbener Kohlenſtraße:

99 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Trotha,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 13. d. M. fruüh um 10
Uhr ſollen auf hieſiger Königlichen Saline
verſchiedene Bohlen, Karren, Steinkarren
und Steinwagen öffentlich gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Saline Halle, den 10. Dec. 1843.
Bekanntmachung.

Dem Handel treibenden Publikum wird
hierdurch bekannt gemacht, daß fur den im
hieſigen Kreiſe belegenen Ort Carsdorf
unterm 12. Juni er. eine

Marktordnung
von der unterzeichneten Behoörde aufgeſtellt
worden iſt, welche Eine Königl. Hochlöbli-
che Regierung zu Merſeburg nmittelſt

W

i Iti 161 Kies der Saale bei Trotha und HalleReſcripts vom 15. v. Mts. beſtätigt hat. SDer vollſtandige Abdruck dieſer Markt- 198 v bei Beeſen und Schkopau,
ordnung iſt unterm heutigen Tage in das de Genge t e eene

isblatt aufgenommen worden und ie der Srube bei Schlettau,hieſige Kreisblatt a fs 38 e bei Koöchſtedt;außerdem ſind einzelne Exemplare davon
bei dem Redakteur des letztern, Buchhand-
ler Herrn Schmidt allhier, zu haben.

Querfurt, den 7. Decbr. 1843.
Der Königliche Landrath.

Jn Vertretung: der kſte Kreisdeputirte.
von Helldorff.

Bei E. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

M. Wöſlfer: Der angehende
Ban- und Werkmeiſter

in Städten und auf dem Lande. Eine
grundliche Anweiſung zur Ausfuhrung land-
wirthſchaftlicher und burgerlicher Neubauten
und Reparaturen, zur Materialienkunde und
zweckmaäßigen Anwendung der Materialien
zu den vorgenannten Bauten, ferner zur
Anfertigung der Bauanſchläage und zur Be-
ſtimmung der Arbeiten nach Taxen und
auch nach Tagewerken. Ein praktiſches
Handbuch zum Selbſtunterricht 2c. Mit

18 ſauber lithographirten Tafeln. gr. 8.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Montags den 18. December d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe „zur Krone“
in Cönnern, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, von Peißen bis zum
Sattel:

142 Schachtruthen Steine aus den Gruben bei Jlbersdorf,

167 e bei Golbitz und Garſena;
Dienstags den 19. December d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Beider-

ſee, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Sattel bis Trotha:
363 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Morl,

38 bei Sennewitz;Mittwochs- den 20. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zu Bruckdorf, fur
die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Chauſſeehauſe bei Bruckdorf bis zu
dem bei Großkugel:

54 Schachtruthen Steine aus der Grube bei Bruckdorf,
269 Kies den Gruben bei Bruckdorf und Dieskau,
147 der Grube bei Lochau;

Mittwochs den 20. December d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Rathskeller zu Schkeu,
ditz, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Chauſſeehauſe bei Großkugel
bis Modelwitz:

201 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Wehlitz,
28 Steine aus den Gruben bei Modelwitz und Freirode.

Halle, den 8. December 1843.
Der WegebaumeiſterMaurer- und Zimmergeſellen, welche

ſich zum Meiſter- Examen vorbereiten wol- Garcke.len, finden in dieſem minder koſtſpieligen

Werk Alle s zu erſerderlin Taback- und Cigarren- Auction. Holz Auction.in gedrangter Kurze und popularer Hand-
werksſprache deutlich vorgetragen. Der Bur- Zum meiſtbietenden Verkaufe vonMittwoch den 13. d. M. Nachmittags

circa 600 700 Stuck kiefernen Bauſtam-ger und Landmann, welchen Verhaltniſſe
nöthigen, neue Gebaude oder Haupt Re-
paraturen und Veraänderungen an alten Ge-
bäuden ausfuhren zu laſſen, kann ſich eben-
falls aus demſelben hinlanglich belehren,
und ſolches als einen untruglichen Rathge-
ber und Wegweiſer bei allen nur vorkom-
menden Bauten betrachten, wodurch ihm
dann ein unberechenbarer Vortheil erwachſen
wird. Die beigegebenen Zeichnungen ent-
dalten eine Auswahl der verſchiedenſten
Wohn Oekonomie- und gewerblichen Ge
baäude, in ſauberen, detaillirten Bauriſſen.

1 Uhr, follen am großen Berlin Nr. 433
eine Parthie alter abgelagerter Portorico in
Rollen nebſt diverſen Sorten Cigarren meiſt
bietend gegen baare Courant Zahlung ver-
kauft werden.

Zugleich bemerke ich, daß an oben ge-
nanntem Termine das Auctions- Local Vor
mittags von 11 bis 12 Uhr dem geehrten
Publikum geöffnet iſt, woſelbſt die Tabacke
und Cigarren zur Anſicht vorliegen.

Halle, am 7. December 1843.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſarius.
J

men in verſchiedenen Dimenſionen, im Un-
terforſte Sandersdorf ſteht Termin auf

Mittwoch den 13. d. M., fruh 10 Uhr,
am Haäuschen im Stackendorfer Buſche an,
wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem Be
merken eingeladen werden, daß der Forſter
Nehrkorn zu Sandersdorf den ſich
Meldenden die Hölzer vom 11. d. M. ab
in den Vormittagsſtunden vorzeigen wird.

Zöckeritz, den 6. December 1843.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.



Die Spielwaaren Ausſtellung
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

iſt wahrend des bevorſtehenden Weihnachtsmarktes in der erſten Etage des
Kuhnert' ſchen Hauſes, Leipziger Straße Nr. 282a, dem gol-
denen Löwen gegenüber.

Friſche Holſteiner Auſtern.

Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

v—WZAJ

Eine Seifenſiederei in einer Stadt, un
weit Halle gelegen, ſoll ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nähere durch den Commiſſionair Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Zwei vierjaährige Rappen, Wallachen,
ſtarke, geſunde und fehlerfreie Pferde, und
ein ſchlachtbarer Ochſe ſtehen zu verkaufen.

Domnitz, den 9. December 1843.
Stoye.

Ferdinand Hänſchel,
Klempner Meiſter in Halle am Markte,

in der alten Poſt,
empfiehlt ſein Lager von Lampen, fein
lackirten Waaren und Kinderſpielzeug.

Franz Schumann empfiehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip-
ziger Straße Nr. 324.

Sehr ſchoöne, reinſchmeckende Java,
Portorico- und Domingo-Caffees offeriren
billigſt Ziegler Proöpper,

Markerſtraße Nr. 458.

Raffinad und Melis-Zucker, ſo wie alle
Sorten Farine in ſchöner Waare billigſt bei

Ziegler Proöpper.
Beſte friſche Mecklenburger Tiſchbutter

empfingen und empfehlen billigſt
Ziegler Proööpper.

Alten abgelagerten Varinas Canaſter,
ſowie Bremer Cigarren halten bei ſehr bil-
ligen Preiſen zur geneigten Abnahme be-
ſtens empfohlen

Ziegler Pröpper.
Sehr ſchöne große Smirnger Roſinen

und Zantiſche Corinthen bei
Ziegler Proöpper.

Alle
Lichte bei

Sorten Wachs- und Stearin-
Ziegler Pröüpper,
Markerſtraße Nr. 458.

Ziegelmeiſter, welche ihr Fach
grundlich verſtehen und Stellen ſuchen,
wollen ſich in frankirten Briefen baldigſt
melden bei H. Dankworth in Berlin,
Judenſtraße Nr. 45.

Zum Ball am 2ten Weihnachtsfeiertage
ladet ergebenſt ein

L. Höcklau in Erdeborn.
J 2

Zum jetzigen Weihnachtsfeſt empfehle
ich meine Schlaf und Reiſepelze, feine
ſchwarze Herren Rockfutter, kurze und lan-
ge, feine und ordinaire Halswaarmer, kleine,
mittel und große Damen Muüffe, ſowie
auch eine ſchöne Auswahl Fußkoörbchen.
Kürſchner Häackel, ſonſt Bruüderſtraße,
jetzt Neunhäuſer.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehen
billig zum Verkauf beim Sattler Gothſch.

Neuſilberne Arm- und Tafel Leuchter,
neuſilberne Meſſer und Gabeln, Suppen-,
Gemuüſe-, Eß und Theeloöffel, Steigbugel,
Kandaren und Sporen, Platten, Glock-
eiſen, ſo wie noch verſchiedene andere Ge-
genſtande, empfehle ich zu billigſten Preiſen.

Halle.
F. Haaßengier, Gurtler.
Leipziger Straße No. 285.,

Ein wohlgehaltenes Foxrtepiano mit 6
Octaven iſt veranderungshalber ſogleich zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 279, 1 Treppe.

Holz- Verkauf.
Pappeln und Ellern verkauft

Kitzing in Zwintſſchöna-

Sehr gutes Packpapier à Ctnr. 4 Thlr.
empfiehlt Carl Haring.

1 Rechnungsführer, der auf Gü-
tern bereits als ſolcher fungirt hat, kann
ſofort, oder auch zu Neujahr eine ſehr gute
Stelle erhalten, durch das Verſorgungs-
Bureau von O. Trendelenburg in Ber
lin, Dorotheen- Straße Nr. 46.

Meine Mutzen-, Huüte-, Pelz und Mo
de Waarenhandlung, in allen ihren Artikeln
auf das reichhaltigſte aſſortirt, erlaube ich
mir beſtens zu empfehlen. Beſonders wage
ich auf ſehr dauerhaft gearbeitete feine Tuch
Paletots und Mantel Pariſer Seiden und
Filzhute, desgleichen Mutzen, aufmerkſam zu
machen.

Damen kann ich mit ſchönen Fehwamm-
Futtern unter Mantel vorzüglich gut bedie-

nen. C. Beyer.
Erfurter Schuhe und Stiefeln, gefuüttert

und ungefüttet, hat wieder erhalten

C. Beyer,
große Ulrichſtraße Nr. 74 und an der

alten Poſt Nr. 279.
2 22

Den geehrten Damen die ergebene An-
zeige, daß mein Lager von Putzwaaren
wieder ganz neu und auf das Reichhal-
tigſte aſſortirt iſt; als etwas beſonders Hub-
ſches erlaube ich mir die vielen verſchiede-
nen und ſauber gearbeiteten Morgenhauth-
chen zu empfehlen. C. Tauſch.

Die Putz und Modewaaren Handlung
von E. Schuffenhauer, Leipzigerſtraße,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine
amenputz, Winterhüte von 1 Thlr. 15 Sgr.

Hauben von 7 Sgr. bis A Thlr., Kragen, Chemi
ten, kurz alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel

tigen

Preiſen.

ſehr große Auswahl fer-
bis 8 Thlr.,

etts, Manſchet-
zu den billigſten
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tiſchen Erſcheinungen.

für die Zukunft verheißen.

n Co /1cccccc c rBeilage zu Nr. 291

des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 12. December 1843.
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Ueber Elektromagnetismus.
Die Frankf. Ober-Poſtamts- Zeitung bringt uns über die

elektromagnetiſche Maſchine J. P. Wagners einen überſichtlichen
günſtigen Bericht des Hofraths Beil, welcher, wenn wir nicht

irren, Mitglied der vom deutſchen Bunde für Beurtheilung der
Wagnerſchen Leiſtung ernannten Kommiſſion iſt. Zur Einleitung
und geſchichtlichen Ueberſicht ſchicken wir Einiges über den Elektro
magnetismus voraus und laſſen darauf den Bericht des Herrn
Beil folgen.

Unter Elektromagnetismus oder Elektrodynamis-
mus verſtehen wir alle die durch Elektrizität hervorgerufenen magne

Der Elektromagnetismus iſt eine Entdeckung
der neueſten Zeit. Veranlaſſung dazu gab eine 1820 erſchienene
Abhandlung des däniſchen Phyſikers Oerſted. Derſelbe hatte be
merkt, daß ein freier Platindraht, welcher die Pole einer Voltaiſchen
Säule verband und über eine Magnetnadel hinging, dieſe in eigen
thümliche Schwankungen verſetzte. Dieſe Beobachtung und die fer-
nere Unterſuchung des Einfluſſes eines ſolchen den elektriſchen Strom

fortleitenden Drahtes auf die Magnetnadel bildet den Anfangspunkt
der zahlreichen Forſchungen und Entdeckungen in der Lehre von
der Elektrizität und dem Magnetismus, ja mittelbar im ganzen
Gebiete der Phyſik, und zwar in einer Weiſe, daß die gemachten
Entdeckungen Werth für das praktiſche Leben erkennen laſſen oder

Wir wollen nur an die elektromagne-
tiſche Telegraphie erinnern. Die größten Männer der Zeit beſchäf-
tigten ſich mit der neuen Entdeckung, nächſt Oerſted waren es, um
Arago u. A. nicht zu nennen, der franzöſiſche Gelehrte Ampéère

und der deutſche Profeſſor Schweigger in Halle, welche ſich blei
bende Verdienſte um die Ausbildung der Lehre vom Elektromagne-
tismus erwarben. Während Ampère eine allſeitig durch die in
tereſſanteſten Verſuche unterſtützte Theorie aufſtellte, nach welcher
der Magnetismus auf elektriſche Ströme zurückgeführt wird und
wodurch wenigſtens alle die verſchiedenen elektromagnetifchen Erfchei
nungen zu einem überſichtlichen Ganzen verknüpft werden, erfand
Schweigger ſeinen elektromagnetiſchen Galvanometer und gab außer
dem einfache Apparate an, um die bewunderungswürdigen Erſchel
nungen des Elektromagnetismus mit Leichtigkeit darzuſtellen. Unter
allen dieſen Apparaten ziehen diejenigen unſere Aufmerkſamkeit auf
ſich, bei denen, nach dem Geſetz, daß jeder Magnet ein mit elektri-

ſchen Strömen umgebener Körper ſei, ähnliche Drehungen an
Magneten durch elektriſche Ströme und an elektriſchen Strömen
durch Magnete veranlaßt werden. Solche Apparate heißen Dre-
hungs- oder Rotationsapparate. Bei ihnen wird durch das
ſtete Umkehren der Pole eine kontinuirliche Drehung bewirkt.

Bei der Anficht ſolcher zunächſt nur zu wiſſenſchaftlichen Ver
ſuchen beſtimmten Apparate lag es nahe, ſich der Jdee einer mög
lichen praktiſchen Anwendung des Elektromagnetismus hinzugeben,
wenigſtens war der Schritt von den zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
beſtimmten Jnſtrumenten zu Apparaten für praktiſche, techniſche
Zwecke nicht größer, als der iſt, von der Beobachtung, wie Däm
pfe den Deckel des Topfes auf dem Heerdfeuer heben bis zur
ſtehenden Dampfmaſchine von vielen Pferdekräften und bis zu den
grandioſen Automaten, die auf unſern Eiſenwegen durch die Felder
ſauſen. Seit der Oerſted'ſchen Erfindung war kaum ein Decen

nium verfloſſen, als Faraday die Magnetelektrizität entdeckte und
man ernſtlich daran dachte, die wunderbar große Anziehungskraft
der Elektromagnete zum Maſchinenbetrieb zu benutzen. Verſuchs-
apparate wurden nach größerem Maßſtabe ausgeführt. Botto in
Turin der ſich einen elektromagnetiſchen Pendelapparat konſtruirt
hatte, baute einen elektromagnetiſchen Wagen mit einer Zugkraft
von Pferdekraft. Aehnliche Wagen führten Stratingh
und Becker aus. Der Nordamerikaner Thomas Davenport
in Newhaven und Slade aus Troy konſtruirten elektromagnetiſche
Bewegungsmaſchinen von Davenport ſollen ſogar Maſchinen von
mehreren Pferdekräften in Neuyork zu techniſchen Zwecken, z. B.
zur Bewegung von Schnellpreſſen, im Gange ſein. Ein anderer
Nordamerikaner, Callan, behauptete, daß die Unterhaltungskoſten
einer elektromagnetiſchen Maſchine nur ein Viertel von denen einer
Dampfmaſchine betragen und daß für 1200 Rthlr. ein elektro
magnetiſcher Wagen mit derſelben Bewegkraft hergeſtellt werden
könne, die ein gewöhnlicher Dampfwagen habe. Den erſten grö
ßeren Verſuch in Deutſchland machte der Profeſſor Jacobi in
Königsberg der bald nachher nach Petersburg berufen wurde.
Sein ſehr zweckmäßiger Apparat war eine Rotationsmaſchine, welche
bei einem Verbrauch von einem halben Pfund Zink acht Stunden
lang eine halbe Menſchenkraft ausübte, wobei die Hauptrolle eine
Geſchwindigkeit von 300 Umgängen in der Minute hatte. Der
Apparat beſtand aus einer vertikalen Scheibe, an deren Peripherie
acht hufeiſenförmige Eiſenſtäbe aufgeſtellt waren während auf einer
andern parallelen und um eine horizontale Achſe drehbaren Scheibe
acht gleiche Hufeiſen ſtanden, deren Endflächen bei der Umdrehung
der Scheibe dicht an den Endflächen der erſten vorübergingen. Bei-
de Hufeiſenſyſteme waren mit dickem Kupferdraht umwunden und
ſtanden mittelſt eines Kommutators ſo mit einer kleinen Voltaiſchen
Säule in Verbindung, daß die Enden der Hufeiſen auf der beweg
lichen Scheibe in dem Augenblicke, in welchem dieſe eine Drehung
erhielt, von den Enden der feſtſtehenden Hufeiſen, welche in der
Richtung dieſer Drehung liegen angezogen und von den in ent
gegengeſetzter Richtung liegenden Enden abgeſtoßen wurden. Da
durch entſtand eine kontinuirliche Kreisbewegung, von welcher aber
bald ermittelt wurde, daß ſie nur bis zu einer gewiſſen Grenze
zunehme und dann gleichförmig werde, weil die Elektromagnete ſelnſt
in dem Schraubendrahte Ströme induciren, welche eine den gai
vaniſchen Strömen entgegengeſetzte Richtung haben. Nach Beru
fung Jacobdi's zum Akademiker in Petersburg nahmen die Verſüche
einen großartigeren Charakter an. Der Kaiſer von Rußland be
fahl ſchon 1837 die Niederſetzung einer Kommiſſion, welche aus
den Akademikern Bez, Fuß, Kupfer, Oſtrogatsky, dann
aus dem Oberſt des Bergcorps Lobolewsky und dem Viceadmi
ral Kruſenſtern beſtand, und welche den Auftrag hatte, die An
wendbarkeit des Elektromagnetismus im Techniſchen, vorzüglich als
Bewegkraft für Schiffe zu ermitteln. Bald darauf ſetzte die Haar
lemer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 1840 einen Preis auf
die Ermittelung der Gefetze des Elektromagnetismus und auf den
Bau eines für techniſche Zwecke vortheilhaften Bewegungsapparates
aus. (Fortſetzung folgt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Galde.

Magdeburg, den 9. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 49 Gerſte 27 29 a. Mainz.Roggen 36* 39 Hafer 161 19 Oheimb a. Halberſtadt.Lieut. v. Baldemer a. Sangerhauſen.
Quedlinburg, den 6. Dee. (Nach Wispeln.) Stadt Zürch Hr.

Weizen 40 48 Gerſte 25 28 lin.Roggen 36 40 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand zu Halle Schwarzen Bär Hr. Fabrik. Reibert a. Sieberode. Hr. Kaufn
am 11. Dec. n a. Den e Kerl Venr, d der Parttoffmann a. Berlin. r. Kun Rübeland a. ODresden-

s eher Ia Fo. Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Richter a. Leipzig. Hr. Tiſchlermeiſter onp 5 u Reichel a. Potsdam. Hr. Kaufm. Salomon a. Berlin. Dem. Mei
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 9. Dec. Nr. O und 3 Zoll.

Jm Krouprinzen:

ner a. Berlin.
Leipzig.

a. Köthen,

Goldnen Ring Hr. Hofrath Dittmar a. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Kügler a. Berlin Grünbaum

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Die Hrrn. Kaufl. Pornitz a. Greiz Nöhrin,
a. Magdeburg, Hirſchen a. Düren Schüttler a. Frankfurt, Krau

Hr. Gutsbeſ. Borcke a. Tolksdorf. Hr. Lieut. Frh. vor
Hr. Gutösbeſ. Förſter a. Wiesbaden. H

Hr. Stud. Ernſt a. Be
Die Hrrnu. Kaufl. Wennig a. Eupen, Rebling a. Wittenberg

Deſonay a. Breune, Rinck a. Eupen, Wolf a. Berlin.
Hr. Refer. Rerf

Maler Bauer a. Thorn.

g

Goldnen Löwen Die Hrren. Kaufl. Heſemann a. Naumburg, Juny
mann a. Merſeburg.
Fabrik. Schumann a. Eilenburg, Hohlbein a. Leipzig-
König a. Torgau.

Hr. Partik. Winter a. Querfurt
Hr. Gutsbe

Hr. OAmtm. Kunze a. Wittenberg.

Zur Eiſenbahn 3 Hr. v. Bülow a. Dresden. Mad. Brunner a. Mat
deburg.

Bekanntmachungen. Handlungs Anzeige. J. Grosse,
Bekanntmachung. 14 Ellen aächtfarbigen Kattun für 1 Rthlr., große Ulrichſtraße No. 15,

Alle etwanige Glaäubiger des am 21.
März d. Js. zu Spoören verſtorbenen
Herrn Dr. Eduard Degener, welche
ſich bis jetzt wedek bei mir noch bei der
Nachlaß Behörde gemeldet, haben mir ihre
Anſpruche binnen vier Wochen bekannt zu
machen, und ihre Befriedigung zu gewarti
gen, außerdem die Glaäubiger, welche ſich
ſpäter melden, die hieraus entſtehenden
Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben.

Zörbig, den 9. Decbr. 1843.
Der Vormund der minorennen Degener,

Juſtiziar Dietze.
Holzverkauf.

Montag, den 18. d. M., Mor-
gens 9 Uhr, ſollen die noch ſtehenden
Pappeln auf der Halliſchen Chauſſee, vom
Einnehmerhauſe bis Peißen, Stuck für
Stück, meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft wer
den, wozu ſich Kaufliebhaber zur gedach-
ten Zeit beim Einnehmerhauſe einzufinden
haben.

Bernburg, am 7. Decbr. 1843.
Herzogl. Anhalt. Forſtverwaltung

angſelbſt.
v. Sonnenberg.

12 Ellen Crep Rachel für 2 Rthlr., 8 El-
len gemuſterten Orleans fur 2 Rthlr. 8 Gr.,
8 Ellen Camlot für 2 Rthlr. 8 Gr. Wol-
lene Schurzen à Stuck 10 Gr. Gedruckte
Neſſel à Elle 3 31 Gr., 7 Wolltücher
à Stück 9 Gr. wollene Tücher 2 Rthlr.,
Feine weiße leinene Taſchentucher à Stück
5 Gr. Halbleinene Tucher à Stück 3 Gr.,
Schwarze und blauſchwarze Seidenzeuge, Thi-
bets in allen Farben, ganze dicke Mantel-
watten à Stück 2, 3 und 4 Gr., ſo wie
viele andere Artikel, die zu ganz billigen
Preiſen verkauft

P. M. Silberſchmelzer
in Radegaſt.

Zur gütigen Beachtung.
Mein Lager in 14karäthigen Gold und

12löthigen Silber-Waaren, ſtets die neu
ſten Moden darin enthaltend, mit ſolider
Arbeit verbunden, empfehle ich zu bekannt-
lich billigſten Preiſen geneigteſt. Altes 14kar.
Gold nehme als Zahlung à Loth 8 Thaler
(die Krone 1 Rthlr. 17 Sgr. desgl.
12löth. Silber à Loth 19 Sgr. ſehr gern
mit an.

Julius Krüger, sen.
Leipzigerſtraße dem gold, Löwen gegenüber.

erlaubt ſſch ergebenſt anzuzeigen daß aus
fur dies Jahr die Ausſtellung aller nöthi
gen, nutzlichen und ſchönen Wei
nachtsgaben begonnen und verſiche!
die möglichſt billigen Preiſe.

Es iſt mir am 8. d. M. ein ſchwarz
Hund zugelaufen; derſelbe iſt baldigſt gegt
Jnſertionsgebuhren und Futterkoſten abz
holen Brunnenplatz Nr. 1417. im Garte

Neu angekommen und vorräthig
allen Buchhandlungen:

Die häkelſchule für Damen, oddie Kunſt alle vorkommenden Hatel

beiten auszufuhren. Enthält de
Neueſte dieſer Arbeiten v
Charlotte Leander. 3s Bandche
mit Abbildungen. Thlr.

Das 4e Bandchen folgt bis zu
1. Januar 1844. Von dem
und 2n Bandchen iſt ſo eben d
5e Auflage erſchienen.

m

Champagner à Fl. 1 Thlr.
Extrait d'Abſinth à Fl. 25 Sgr.

empfiehlt in ſchöner Qualität

F. A. La Baume,
Leipziger Str. No. 39

Die Hrri]
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